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Holzbau Bruno Kaiser GmbH  

Gewerbegebiet Gässle 7 • 79872 Bernau • Ansprechpartnerin: Astrid Eckert • personal@bruno-kaiser.de • www.bruno-kaiser.de

Wir suchen ab sofort:

 » TECHNIKER / MEISTER FÜR HEIZUNG, 
LÜFTUNG UND KLIMATECHNIK (w/m/d)

 » ZIMMERERMEISTER / BAUTECHNIKER 
FÜR DEN TECHN.-KAUFM. BEREICH 
(KALKULATION) (w/m/d)

 » BAULEITER / BAUTECHNIKER (w/m/d)

Jobangebot  
Heizung, Lüftung, 
Klimatechnik 
» das erwartet  
dich bei uns!

VIELEN DANK
FÜR DAS VERTRAUEN

Tel. 07651.939776   

info@sinex.de

WOW!WOW!
Werbung mit

Breitnau (de.) Das Projekt Son-
nenhöhe macht Riesenfortschritte 
und steht kurz vor der Fertigstel-
lung. Im Mai sollen die ersten 
Wohnungen bezogen werden kön-
nen. Die Eröff nung der ambulanten 
Pfl egewohngruppen, die Tagespfl e-
geeinrichtung und das Tagescafé 
sind für Oktober 2020 anvisiert.
Die Vorgeschichte
Nachdem die Altenpfl egeeinrich-
tung „Im Dörfl e“ zum 31. Dezem-
ber 2016 geschlossen wurde und 
die Bewohner unter Zeitdruck auf 
andere Pfl egeheime umverteilt wer-
den mussten, stand die Gemeinde 
schlagartig ohne Pfl egeinfrastruk-
tur für ihre älteren Bürger da. Ei-
gentlich war mit dem Betreiber von 
„Im Dörfl e“ geplant, in Breitnau 
eine neue, zeitgemäße Einrichtung 
zu errichten, denn es war klar, dass 
das Haus „Im Dörfl e“ am Standort 
Hirschenberg keine Zukunft hatte 
und neu gebaut werden musste. 

Doch davon wollte der Betreiber 
nichts mehr wissen, er ließ die 
Gemeinde im Regen stehen. Also 
machte sich Bürgermeister Josef 
Haberstroh auf die Suche nach 
Lösungen, damit Breitnaus Bürge-
rinnen und Bürger auch im Alter 
gut versorgt werden können.

Dass er dabei auf Michael Ganter 
traf, war ein Glücksfall. Ganter ist 
Geschäftsführer der Ganter Group 
in Waldkirch und hat persönliche 
Bezüge zum Hochschwarzwald: 
Er selbst stammt aus Hinterzarten, 
seine Frau aus Breitnau. Ganter 
war angetan von der Idee und ging 
als Investor ins Risiko: Er kaufte 
das Grundstück und ließ sich ge-
schäftlich auf ein neues Abenteuer 
ein, denn zuvor war die Ganter 
Group in anderen Geschäftsfeldern 
unterwegs. Der Spatenstich fand im 
August letzten Jahres statt und nun 
steht – rasend schnell - das Projekt 
kurz vor der Fertigstellung.

Ö K O L O G I S C H E S  V O R -
ZEIGEPROJEKT
Michael Ganter legte Wert auf eine 
ökologische Bauweise und fand in 
der der Firma Holzbau Bruno Kai-
ser GmbH aus Bernau den idealen 
Projektpartner.

Die Holzbau Bruno Kaiser 
GmbH ist schon seit Jahren er-
folgreich im zertifi zierten Holzbau 
tätig und bringt auch Erfahrung im 

Bau von größeren Wohnkomplexen 
komplett in Holz mit: der Ursuli-
nenhof in Oberried wurde ebenfalls 
durch das Holzbauunternehmen 
realisiert. Projektentwickler Stefan 
Kudermann ist vom Baustoff  Holz 
überzeugt. Da in diff usionsoff ener 
Bauweise gebaut wird, können 
die Räume beziehungsweise die 
Gebäude atmen, das heißt, die 
Feuchtemoleküle gehen durch die 
Außenwand nach draußen. Die 
Wohnungen erhalten durch das 
Holz ein angenehmes, warmes 
Raumklima. Auch die Raumakustik 
ist optimal, da die Akustikpaneele 
in Weißtanne aus heimischen 
Wäldern, den Schall aufnehmen. 
Kostenmäßig kann der Holzbau 
mit der konventionellen Bauweise 
mithalten. Die Holzrahmenbauwei-
se ermöglicht darüber hinaus bis zu 
zehn Prozent mehr Wohnfl äche, da 
die Dämmung in die Konstruktion 
integriert ist.  

Ein weiterer Vorteil des Holzbaus 
ist, dass durch die Vorfertigung der 
Wand-, Decken- und Dachelemente 
die Bauzeit halbiert werden kann. 
Die einzelnen Wände wurden in 
Bernau vorproduziert, inklusive 
Dämmung, Fassade, Fenster und 
Balkone mit Abdichtungen. So 
konnte innerhalb von zwei Wochen 
ein Geschoss inklusive Decke 
realisiert werden und die beiden 
Gebäude standen jeweils innerhalb 

von zwei Monaten im Rohbau. 
Seither läuft der Innenausbau. Was 
die Ökobilanz angeht: Die könnte 
nicht besser sein, so Kudermann. 
Bei der Produktion von Beton wird 
sehr viel CO2 freigesetzt. Im Holz 
jedoch wird das CO2 dauerhaft 
gespeichert. Hinzu kommt, dass 
das verbaute Holz aus heimischen 
Wäldern stammt.  

Beheizt werden die Gebäude 
ebenfalls nachhaltig, nämlich über 
Fernwärme, bereitgestellt von der 
Breitnauer Energiegenossenschaft, 
die eine Hackschnitzelanlage be-
treibt. Auch sie achtet auf regiona-
len Holzbezug. Das i-Tüpfelchen 
ist die Ladesäule für Elektrofahr-
zeuge, welche für die künftigen 
Bewohnerinnen und Bewohner 
installiert wird.

MODELLHAFTE INFRA-
STRUKTUR FÜR SENIO-
RINNEN UND SENIOREN
Im östlich gelegenen Gebäude-
komplex entstehen achtzehn mo-
dern ausgestattete, barrierefreie 
Zwei- bis Drei-Zimmer-Eigen-
tumswohnungen mit großzügigen 
Balkonen und fantastischem Blick 
auf die Schwarzwaldlandschaft. Die 
Wohnungen sind alle verkauft und 
können ab Mai bezogen werden; 
von daher ist das Projekt auch 
wirtschaftlich erfolgreich! Die Se-
niorinnen und Senioren können dort 

selbstständig leben, bei Bedarf aber 
Serviceleistungen wie Hausnotruf, 
Hilfsangebote zur Bewältigung des 
Alltags, Wäsche- oder Einkaufsser-
vice in Anspruch nehmen. 

Für eine gute ärztliche Versor-
gung sorgt die Gemeinde Breitnau. 
Sie hat im Erdgeschoss drei Woh-
nungen gekauft und möchte dort 
eine Arztpraxis ansiedeln.

Zur gesundheitlichen Rundum-
versorgung gehört eine moderne 
Physio- und Ergotherapiepraxis 
im danebenliegenden Gebäude, in 
dem zusätzlich ein Tagescafé als 
Ort der Begegnung, auch für Gäste 
von außerhalb, einziehen wird. Au-
ßerdem können dort Kulturabende 
mit Lesungen, kleineren Konzerten 
oder Ausstellungen stattfi nden.

Die Betreuung älterer Menschen 
in der Tagespfl ege gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung und der Bedarf 
nimmt auch im ländlichen Raum zu. 
Deshalb wird in diesem Gebäude 
auch eine Tagespfl egeeinrichtung 
entstehen, die sowohl von den Seni-
oren der Eigentumswohnungen als 
auch von Menschen aus Breitnau 
und Umgebung in Anspruch ge-
nommen werden kann.  
Im Obergeschoss sind zwei am-
bulante Pflegewohngruppen für 
jeweils zwölf Bewohner geplant. 
Jeder Bewohner verfügt über ein 
eigenes Zimmer mit Nasszelle, 
das individuell mit den eigenen 
Möbeln eingerichtet werden kann. 
Darüber hinaus steht den Bewoh-
nern ein großzügiger Wohn- und 

Küchenbereich mit großem Balkon 
für gemeinsame Aktivitäten zur 
Verfügung.

Solche Wohngruppen seien das 
Konzept der Zukunft, so Michael 
Ganter, denn die Erfahrung zeige, 
dass die dort wohnenden Senioren 
durch Aktivierung und vielfältige 
Anregung länger und zufriedener 
leben. 

Ebenfalls in diesem Gebäude 
entstehen im zweiten Obergeschoss 
weitere Wohnungen für betreutes 
Wohnen, die gemietet werden 
können.

Betreiber dieses Gebäudekom-
plexes mit Tagespflege, Pflege-
wohngruppen und betreutem Woh-
nen wird das Seniorenzentrum St. 
Raphael sein, eine Einrichtung 
der Caritas, die auf langjährige 
Erfahrung in Titisee-Neustadt 
zurückblickt. Die Leitidee von St. 
Raphael sei es, den Menschen mit 
seinen Ressourcen zu sehen und 
diese zu erhalten und zu fördern, 
sodass das Alter lebenswert und das 
Leben alternswert bleibe, so Marco 
Kuhn-Schönbeck, Geschäftsführer 
des Seniorenzentrums St. Raphael. 
Weitere Pläne

Wenn dieser Bauabschnitt ab-
gewickelt ist, wir der Bau von 
Apartments für Service-Wohnen 
in Angriff genommen. Wer sich 
dafür interessiert, erhält weitere 
Informationen über die Website 
der Ganter Group: sonnenhoehe@
ganter-group.com oder telefonisch 
unter 07681 – 40 18 9991.
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Wir bedanken uns für den Auftrag 
der Gerüstbauarbeiten

 Tapeten     Farben     Bodenbeläge
Gerüstbau    Wärmedämmung

79822 Titisee-Neustadt • Titiseestraße 8
Telefon 0 76 51 / 78 89 • info@farben-beha.de

 Ignaz-Gfell-Platz 1       79868 Feldberg       Fon  07655 - 93324-0     

info@elektro-schelb.de       www.elektro-schelb.de

 
 

 

 
 

 
 

 

GANTER
PROPERTY_DEVELOPMENT

Investor des Bauprojekts Sonnenhöhe, Michael Ganter von der Ganter Group Waldkirch und Projekt-
entwickler Stefan Kudermann von der Firma Holzbau Bruno Kaiser Foto: Dagmar Engesser

Verbaut wurden in Bernau vorgefertigte Holzbaumodule inklusive Balkon, Fassade, Dämmung und 
Fenster Foto: Holzbau Bruno Kaiser

Noch ist es eine Großbaustelle, 
doch bald  schon können die 
ersten Wohnungen bezogen 
werden

Foto: Hanspeter Schweizer

Gasthaus zur Linde-Napf 
unterschützt sie in der schweren Zeit und bietet ihnen und ihrer Familie einen

 Liefer-Abholservice an. Telefon 0151-53142436

Wir bieten ihnen fertige Gerichte zum Warm machen oder selbst zubereiten an. Nach Absprache liefern wir ihnen im Umkreis von  
15 km und ab einem Warenwert von 25,– Euro. Sie können die Ware aber auch gerne nach Terminvereinbarung bei uns abholen. 

Wir bieten vorläufig auf Vorbestellung an:  
Fertiggekochte Gerichte, portionsweise im Kochbeutel einvakuumiert (in Wasser warm machen)

Gekochtes Ochsenfleisch mit Meerrettichsoße (extra) ca. 250 g 7,00 €
Schweinebraten in Soße ca. 250 g 7,00 €
Schweinegeschnetzeltes in Rahmsoße ca. 250 g 6,40 €

Salzkartoffeln, Reis, (im Kochbeutel warm machen) Portion 2,50€
Spätzle, Bratkartoffeln (zum Anbraten) Portion 2,50 €
Blattsalat (Soße extra) Portion 2,50 €
Wurstsalat angemacht, garniert Portion 6,00 €

Cordon Bleus, roh mit versch. Füllungen, ungewürzt, gewürzt od. paniert ca. 300 g  8,00 € Stück

- Classic (Schinken, Käse)
- Schwarzwälder (Bergkäse, Schwarzwälder Speck)
- Elsässer (Münsterkäse, Schinken)
- Schweizer (Raclettekäse, Schinken)

Verschiedene Steaks (zum selbst Braten) mit Kräuterbutter

Rumpsteaks  ca. 350 g je 100 g  2,90 €
Rinderfilets 2 Stk., ca. 350 g  je 100 g  3,40 €

Frische Forellen, gewürzt, ausgenommen und vakuumiert

Forelle ca. 0,250 g
 je 100 g  3,00 €

Haben sie noch Wünsche? Dann nehmen sie Kontakt mit uns auf. 
Feldbergstraße 14 • 79254 Oberried-St. Wilhelm  

oder per email: Linde-Napf@t-online.de

Alles bezahlbar in bar oder in Einzelfällen auf Rechnung. Änderungen vorbehalten.

Sigma-Institut im Ärztehaus Freiburg
Anlaufstelle für psychische Erkrankungen eröff net

Freiburg (rs.) Das Sigma-Zentrum 
Bad Säckingen, eine der großen 
Privatkliniken für interdisziplinäre 
Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatische Medizin, hat im 
Ärztehaus Freiburg – Wirthstrasse 
9, eine Anlaufstelle für Patienten 
mit psychischen Erkrankungen 
eröffnet. Neben einer Ambulanz 
bietet das Früherkennungszentrum 
auch Spezial-Sprechstunden für pri-
vatversicherte Ratsuchende an, mit 
einem diskreten Zugang wird der 
Tatsache Rechnung getragen, dass 
die Grenzen von einfacher, vorüber-
gehender und ernster psychischer 
Beeinträchtigung oft fl ießend sind. 

Spezielle Behandlungskonzepte 
für Indikationen wie chronische 
Schmerz- und Traumafolgestörun-
gen sowie Internet- beziehungswei-
se Mediensucht sind Bestandteile 
des neuen Angebots, mit dem das 
Sigma-Zentrum mit der neuen 
Anlaufstelle auf die immer größere 
Nachfrage aus dem Raum Freiburg 
reagiert. Für jeden privatversicher-
ten Ratsuchenden wird individuell 
eine integrative Beratung und ge-
gebenenfalls eine entsprechende 
Therapie angeboten. 

Zu den Indikationen gehören ne-
ben anderen somatoforme Schmerz-, 
Schlaf-, Ess- und Belastungsstö-
rungen (auch „Burnout“) sowie 
Depressionen, Angst-, Zwangs- und 
Suchterkrankungen etc., bis zu häu-
fi g wiederkehrenden oder lange an-
haltenden Schmerzen mit und ohne 
ersichtlicher körperlicher Ursache, 
ADHS im Erwachsenenalter usw. 

Das Freiburger Früherkennungs-
zentrum ist Bestandteil des Sigma-
Zentrum Bad Säckingen, das in 
seinen Abteilungen mit angeschlos-
sener Tagesklinik alle wichtigsten 
Bereiche, von Interdisziplinäre 
Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik, über Innere Medi-
zin, Allgemeinmedizin mit Natur-
heilverfahren etc. bis zu Neurologie, 
Paar- und Familientherapie sowie 
Intensivbetreuung in geschützter 
Station, integriert.

Die angeschlossene Sigma-Aka-
demie fördert den interdisziplinären 
Dialog, sie leistet mit Veranstal-
tungen für Patienten einen Beitrag 
zur gesundheitlichen Aufklärung; 
schließlich ist eine umfassende 
Information von Betroffenen mit 
deutlich besseren Therapieergeb-

nissen verbunden. 
„Ein persönlicher Ansprechpart-

ner nimmt sich die erforderliche 
Zeit (Bezugs-Psychologen-System), 
um auch über die Aktivierung vor-
handener Ressourcen des Patienten 
und die Integration aller patien-
tenwirksamen Modelle/Methoden 
den nachhaltigen Therapieerfolg zu 
sichern“, betont der Geschäftsfüh-
rende Ärztliche Direktor Professor 
Dr. Christoph Bielitz. 

Das Sigma-Institut trägt dazu bei, 
Skepsis bei Betroff enen zu überwin-
den und Vertrauen in die Psychiatrie 
und Psychotherapie zu entwickeln. 
Im Vordergrund steht der Patienten, 
also die Frage: „Was hilft dem Pati-

enten wirklich?“. Dazu gehört auch 
die stationäre, teilstationäre und 
ambulante Versorgung aufeinander 
abzustimmen, Sektorengrenzen zu 
überwinden und Vernetzung im 
Sinne des Patienten anzupassen. 

Dem in Bad Säckingen entwi-
ckelten, bundesweit nachgefragten 
Konzept der höchstindividualisier-
ten Therapie mit dem Patienten im 
Behandlungsprozess als Partner, 
ursprünglich als Kybernetische The-
rapie bezeichnet, bleibt das Sigma-
Zentrum in Bad Säckingen auch 
in seinem 20. Jubiläumsjahr treu. 
Unter www.sigma-institut.de oder 
Tel.: 0761 / 15 18 71 30 Kontakte 
und weitere Informationen. 

Das Ärztehaus  in der Wirthstraße 9. Foto: Sigma/© Nicolai Schmidt

Psychische  
Gesundheit ist  
das Fundament für 
ein glückliches  
und erfolgreiches 
Leben.

Die Seele

Die Grenzen von  
einfacher, vorüber-
gehender und  
ernster psychischer 
Beeinträchtigung 
sind oft fließend.

Der Mensch

Ambulanz und Früh -
erkennungszentrum  
bieten einen diskreten 
Zugang zu einer ziel -
führenden Prävention 
und nachhaltigen  
Therapie für privat -
versicherte Ratsuchende 
und Patienten.

Die Kompetenz

www.sigma-institut.de

Privatambulanz und  
Früherkennungszentrum 
für Psychosomatik,  
Psychiatrie und  
Psycho therapie 
Wirthstraße 9 
D-79110 Freiburg i. Br. 
Fon: +49 761 1518713-0 
info@sigma-institut.de

SIGMA-Institut

Neu im Ärztehaus beim Diakoniekrankenhaus

- ANZEIGE -


